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SO MACHEN SIE MIT

Auf www.solothurnerzei-

tung.ch/gemeinde kön-
nen Sie Beiträge aus
Ihrer Gemeinde veröffent-
lichen. Neu können Sie
dort auch Gratulationen

aufgeben. Bei Fragen
erreichen Sie das Meine-
Gemeinde-Team mit
058 200 47 94.

Zur 48. Generalversammlung des TV
Horriwil konnte Präsident Alfred
Küng 13 Mitglieder begrüssen. Yan-
nick Friedli konnte neu in den Verein
aufgenommen werden. Der neue Be-
stand des TV Horriwil lautet somit:
47 Mitglieder, 31 Aktive, 6 Passive
und 10 Ehrenmitglieder. Der Präsi-
dent blickte auf das verflossene Ver-
einsjahr zurück. Die Beteiligung am
Turnen war wieder sehr gut. Den
Dorfjugitag konnte man auch als Er-
folg buchen. Der Höhepunkt des ver-
gangenen Vereinsjahres war die Be-
teiligung am Jodlerfest in Derendin-
gen. Der finanzielle Erfolg durfte sich
sehen lassen. Alfred Küng richtet ei-
nen speziellen Dank an die OK-Mit-
glieder Simon Steiner und Thomas
Steiner und erwähnt ihre perfekte
Organisation und ihr Engagement.
Ein guter Anlass war auch die Durch-
führung der Ehrenmitglieder- und
Veteranentagung des SVSo in Horri-
wil. Jugileiter Andreas Schulte konn-
te in seinem Jahresbericht als Erfolg
die Beteiligung beim Dorfjugitag ver-
melden. Negativ war der Rückgang
der Jugendriegeler im 2. Halbjahr.
Korbballeiter Alain Hofer berichtete
von einer Übergangssaison der Korb-
baller. Etliche junge Spieler wurden

in das Team integriert. Deshalb
konnte man mit dem Klassenerhalt
und den 5. Rang in der 1. Liga durch-
aus zufrieden sein. Dieses Jahr hofft
man, dass der TV Horriwil im Novem-
ber wieder erfolgreich ein Hallen-
korbballturnier durchführen kann.

Oberturner Urs Schüpbach liess
die Aktivitäten im Donnerstagturnen
Revue passieren. Man konnte mit der
Teilnahme der Turner sehr zufrieden
sein. Vor allem die jüngeren Turner
lieferten jugendliche Impulse für die
gestandene Turnerschar.

Kassier Thomas Steiner durfte ei-
nen hohen Einnahmenüberschuss be-
kannt geben. Alfred Küng umschrieb
das Jahresprogramm 2014. Neben den
Turnstunden und den Korbballaktivi-
täten stehen folgende Anlässe auf
dem Programm: Skiweekend, Dorfju-
gitag, Vereinsreise, evtl. Hallenkorb-
ballturnier, Bänzejass. Im September
hilft man bei der 750-Jahr-Feier in
Horriwil. In globo wird der Vorstand
des TV Horriwil wiedergewählt: Präsi-
dent Alfred Küng, Jugileiter Andreas
Schulte, Korbballeiter Alain Hofer,
Kassier Thomas Steiner und Urs Jordi
(Aktuar/Presse).

HORRIWIL Viele fleissige Turner

Von Urs Jordi aus Horriwil

Auch in diesem Jahr durften die Ven-
til-Blöterler Biberist am Internationa-
len Inferno-Rennen in Mürren für die
musikalische Unterhaltung sorgen.

Am Freitagabend startete der An-
lass mit dem traditionellen Inferno
Umzug durch Mürren bis zum Sport-
zentrum. Anschliessend wurden auf
dem Eisfeld die Ehrungen durchge-
führt sowie die jährliche Teufelsver-
brennung, welche alle bösen Geister
für das Rennen vertreiben soll. Nach

dem Teufeltanz versammelten sich
dann alle an der Wärme im Sportzen-
trum und die Ventil-Blöterler sorgten
zusammen mit den Tornados bis in
die frühen Morgenstunden für die
musikalische Unterhaltung.

Am Samstagmorgen begann dann
das 71. Inferno-Rennen mit 1850 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern un-
terhalb des Schilthorns. Das Ziel war
dieses Jahr wegen Schneemangels
nicht in Lauterbrunnen, sondern in

der Winteregg. Auch hier im Ziel-
raum sorgten die Ventil-Blöterler für
tolle Stimmung und fröhliche Ge-
sichter. Am Abend, nach der Sieger-
ehrung im Sportzentrum, wurde zu
den musikalischen Klängen der Ven-
til-Blöterler und der Tornados wieder
ausgiebig gefeiert und getanzt. Auch
dieses Fest erstreckte sich bis in die
frühen Morgenstunden.

BIBERIST Ventil-Blöterler am Inferno-Rennen in Mürren

Ventili-Spass im Schnee. ZVG

Von Jürg Burkhard, aus Bellach

Seit dem 23. Januar hat Hessigkofen ei-
nen neuen Dorfverein. An der Grün-
dungsversammlung im Alten Schul-
haus wurden die Statuten verabschie-
det und ein erster Vorstand gewählt.
Bereits über 20 Mitgliedschaften für
den «Verein Hessigkofen» sind regis-
triert. Gemäss Initianten geht es dar-
um, nach der Fusion in die grössere
Gemeinde Buchegg, dem Ortsteil Hes-
sigkofen eine selbstständige Stimme
für alle Einwohner zu erhalten. Der
Verein bezweckt mit sozialen, kultu-
rellen und gesellschaftlichen Aktivitä-

ten die Anliegen des Dorfes zu unter-
stützen. Er will Erhaltenswertes schüt-
zen und Wünschenswertes fördern
und so die Attraktivität von Hessigko-
fen erhalten, und zwar ergänzend zu
und in Zusammenarbeit mit bestehen-
den Gruppierungen (Bürgerversamm-
lung, Dorffrauen usw.) und mit Verei-
nen und Behörden der Fusionsgemein-
de Buchegg. Der neue Vorstand hat
den Auftrag, erste Aktivitäten zu pla-
nen und zu organisieren.

HESSIGKOFEN Neuer Dorfverein

Von Göpf Berweger  aus Hessigkofen

INSERAT

Nach 30 Jahren Tätigkeit wurde die
Dirigentin Liliane Fluri-Meyer vom
Kirchenchor St. Josef verabschiedet.
Der Sonntagsgottesdienst wurde um-
rahmt von Darbietungen des Kir-
chenchores. Während des Gottes-
dienstes wurde Liliane Fluri für ihren
grossen Einsatz als Chorleiterin feier-
lich der bischöfliche Orden «Fides ac
meritis» verliehen. Unter der Leitung
der neuen Dirigentin Agata Mazur-
kiewicz sang der Chor Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Taizé, Hans Jür-
gen Hufeisen und anderen Kompo-
nisten. Agata Mazurkiewicz ist gebür-
tige Polin und absolvierte ihr Musik-
studium in Warschau und die
Ausbildung zur Orchesterleiterin in
Zürich. Heute leitet die junge Diri-
gentin nebst dem Kirchenchor St. Jo-
sef die Musikgesellschaften Herbets-
wil und Kriegstetten sowie den Ge-
mischten Chor Limpach.

Nach dem Apéro zog die Festge-
meinde ins Pfarreiheim um. Nach
dem Mittagessen würdigte Kurt Och-
senbein in seiner Laudatio die grosse
Arbeit und die Verdienste von Liliane
Fluri. Es ist vor allem ihr zu verdan-
ken, dass der Kirchenchor St. Josef
sich einen ausgezeichneten Ruf er-
worben hat und in den vergangenen
Jahren weit über die Gemeindegren-

zen hinaus bekannt wurde. An-
schliessend hielt Irene Kurth, die Prä-
sidentin des Cäcilienvereins, Rück-
schau auf die neun Jahre (1990–1999)
Tätigkeit von Liliane Fluri als Ver-
bandsdirigentin, notabene als erste
Frau in diesem Amt. Nach den An-
sprachen wurden die Anwesenden
zuerst von einem Ad-hoc-Gesangstrio
(Jürg Schläfli, Lucie Schläfli und Vre-
ni Wyss) unterhalten. Das Streicher-
ensemble Pizzicato, das zusammen
mit «Dülü» Dubach auftrat, bot den
Versammelten ein abwechslungsrei-

ches Programm, teilweise begleitet
vom Kirchenchor. Kurt Ochsenbein
hielt dann eine nicht ganz ernst zu
nehmende zweite Laudatio mit der
Überreichung des «Goldenen Ordens
der Bescheidenheit». Zum Schluss
der Abschiedsfeier überreichte der
Kirchenchor Liliane Fluri während
des Schlussliedes, einem Potpourri
verschiedener bekannter Melodien
mit Text von Jürg Schläfli, 30 rote Ro-
sen, für jedes Jahr eine Blume.

LUTERBACH Verabschiedung von Liliane Fluri-Meyer

Jürg Schläfli übergibt Liliane Fluri als Abschiedsgeschenk ein Bild, das
sie sich selbst gewünscht hat: «Reise ins All» von Mara Alghetti. ZVG

Von Arnold Seiler aus Luterbach
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